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Sonnabend, 14. Dezember. 


eitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Deutſchlaud. 

„ Berlin, 13 Dez. [Von den Chriſtlich⸗ 
Sozialen.] Gegen die chriſtlich ſozialen Paſtoren, den 
Pfarrer Naumann voran, ſol! jetzt von Amtswegen einge⸗ 
ſchritten werden. Der evangeliſche Oberkirchenrath hat an die 
Konſiſtorien ein Rundſchreiben gerichtet, worin auf die Gefahr 
dieſer Bewegung aufmerkſam gemacht wird. Der vom Ober⸗ 


kirchenrath gethane Schritt erſcheint um ſo beachtens werther, 


als er zwelfellos mit beſonderer Zuſtimmung des Kalſers er- 
folgt iſt. In dem Berichte, worin der Oberkirchenrath den 
Kaiſer gebeſen hat, von einer Disziplinarunterſuchung gegen 
Stöcker Abſtand zu nehmen, war gleichzeitig anempfohlen 
worden, die jüngere chriſtlich ſoziale Richtung in die Schranken 
zurückzuwelſen. Herr Stöcker wird ſomit erneut Gelegenheit 
bekommen, ſich als Mann der Vermittelung oder, richtiger ge 
ſagt, der politiſchen Seiltänzerei zu zeigen. Er hat vom 
Elferausſchuß der konſervativen Partei ein gutes Zeugniß er⸗ 
halten, und er hat dafür quittirt, indem er ſeine Verbindung 
mit dem „Volk“ etwas lockerer geſtaltete. Aber das „Volk“ 
hält nun einmal zu ihm, vielleicht nicht ganz aus rührender, 
bewundernder Hingabe, ſondern ein bischen auch aus kluger 
Taktik. Dieſe Zeitung ſteht mit ihrem Herzen im Naumann- 
ſchen Lager, und ſie mag glauben, daß ſie gar keine Ver⸗ 
anlafjung hat, Herrn Stöcker fo leichthin aus den Fingern zu 
laſſen. Geht es den Naumännern jetzt ernſtlicher an den 
Kragen, dann wird Stöcker immerhin in eine neue Verlegenheit 
gerathen. Im Uebrigen beſtreitet das „Volk“ ganz entſchieden 
die Angabe der „Schleſ. Ztg.“, daß dem Elſeraus ſchuß ein 
Antrag auf Entfernung Stöckers aus der konſervativen Partei 
vorgelegen habe. Die Sache iſt etwas merkwürdig. Die 
„Schleſ. Ztg.“ hat ihre betreffenden Mittheilungen zweifellos 
von einem Mitgliede des Aus ſchuſſes, und auch das „Volk“ 
giebt zu, daß die übrigen Berichte des ſchleſiſchen Blattes aus 
dem Elferausſchuß richtig find. Wie ſoll alſo gerade dies 
elne wichtige Detail über den Antrag auf Ausſtoßung Stöckers 
erfunden ſein? Es iſt nicht gut zu glauben. 

— Von den nach Maßgabe des Bundesratbsbeſchluſſes vom 
22. Dezember 1892 ra Se Einpfennigſtücken im 
Betrage von etwa einer Mon waren nach Abzug der auf 
Bayern und Sachſen entlallenden Beträge in Geſammthöhe von 
134400 M. dem Reiche 865 600 M. zur Ausprägung verblieben. 
Hiervon find 1893: 334 813.59 Mark, 1894: 259 760,36 Mark, 
1895 bis Ende Oktober: 253 67215 Mark verbraucht worden. Da 
biernach der Nefibetrag vorausſichtlich nur für 2 bis 3 Monate 
binreicht, fol nach dem geſtrigen Bundes rathsbeſchluß ein 
welterer Betrag von Einpfennigſtücken in Höhe 
von etwa einer Million ausgeprägt werden. 

— In der „Poſt“ iſt zu leſen: Vor einiger Zeit konnte 
gemeldet werden, daß zum Nachfolger Tewfik Pa⸗ 
ſchas, des letzten türkiſchen Botſchafters in Berlin, Turk⸗ 
han Paſcha deſignirt worden ſei. Es beſteht kein Zweifel, 
daß dieſer Herr als genehm bezeichnet wurde. Um ſo mehr 
mußte es auffallen, daß es eines Tages hieß, Zia Paſcha 
käme aus Paris hierher. In der That ſoll die tückifche 
Regierung ihre Meinung geändert und nachträglich die Hier⸗ 
herſendung des letztgenannten Diplomaten in Ausſicht ge⸗ 
nommen hoben. Dieſer mußte natürlich abgelehnt werden. 

— Stöcker hat ſich wieder eine neue Vertrauens 
Iundbgebung aus Baden verſchreiben laſſen. Der kon⸗ 
ſerpative Verein in Karlsruhe hat nämlich am Mittwoch folgende 
Reſol itlon angenommen: „Gegenüber den ſchamloſen Angriffen der 
Liberalen aller Schatttrungen Herrn Hofprediger Stöcker 
erklären die heute wean ag b Pe Karlsruhes, daß fie 
nichts in dem Vertrauen auf den bewährten Vorkämpfer des chriſt⸗ 
lichen Konſervatismus irre machen kann. Die Konſervatlven Karls⸗ 
rubes verbinden mit dieſer Erklärung zugleich die berzlichſten Glück⸗ 
wünſche zu Herrn Hoſprediger Stöckers 60. Geburtstag und bes 
schließen, beide Kundgebungen Herrn Hoſprediger Stöcker zuzuſtellen.“ 
Dieſe Herren ſcheinen des Hofpredigers a. D. allerdings würdig. — 
Die „Volksztg.“ macht darauf auf nerkſam, daß die 8 ea mien 
und Unterbeamten des Berliner Poſtamtes X Ber 
Stöcker zur Geburtstagsfeier antelegropdirten und fragt mit Hecht, 
was Herr v. Stephan wohl machen würde, wenn die Beamten eines 
Poſtamtes fi vereiniolen, etwa um dem Mbgeurdaeten Shön« 
bank ſhte Segenswünſche zu ſpenden wegen der Petrefakten Rede, 
die er im vorigen Jahre gehalten hat? Oder ſollte die Poſtoer⸗ 
waltung geneigt ſein, nach dem Grundſaze „Gleiches für Alle“ 
ihren Beamten für die Zutunft auch folge Telegramme zu ges 


ſtatten ? 


auf die neue Zucker⸗ 


fteuer- Vorlage einen Beſchluß gefaßt, welcher dieſelbe . be⸗ 
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wünſcht der Verein permſeden zu wiſſen. — In Bromberg bat am 
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nommen, welche das Vorgehen der Staatsregterung, die Nothlage 
der deutſchen Zuckerinduſtrie durch ein neues Steuergeſetz zu mildern, 
mit Genugthuung begrüßt, aber es für wünſchenswerth erklärt, das 
Geſommtkontingent auf mindeſtens 34 ftatt der vorgeſchlagenen 
28 Mill. Ctr. Zucker feſtzuſetz n. 

— Durch die Agitationen der Impfaeaner in 
Sachſen veranlaßt, hatte dle ſächſiſche Regierung die Bezlirks⸗ 
ärzte beauftragt, eine Unterſuchung darüber anzuſtellen, ob die 
Impfung nachtheilige Folgen für die Geſundheit der Gelmpften 
gehabt habe. Den ſächſiſchen Bezirksärzten find derartige Fälle 
nicht bekannt geworden, es ſoll ſich im Gegentheil die völlige 
Grundloſigkeit der von den Impfaegnern ausgeſprochenen Be⸗ 
fürchtungen durch die Unterſuchung ergeben haben. 

— Gegen den Verleger und Redakteur des „So⸗ 
ataltift*, Tiſchler Johann Sundat und den Expedienten Tiſchler 
Weiß, iſt von der Staatsanwallſchaft Anklage erhoben worden: 
gegen Sundat wegen eines Artikels in der konfiszirten Nr. 13 des 
„Sozlaliſt“ „Zum 11. November“ wegen Aufreizung ($ 130 R.⸗ 
St⸗G.⸗B.) und gegen Weiß, welcher einen Artikel „Der Spitzel 
geht um“ verfaßt hatte, wegen Beamtenbeleidigung. 

— Mit dem Fabrikanten der Spirituslampe bat, 
wie Frhr. von Langen in der Reichstagsſitzung vom Freitag auf 
Vorhaltung des Abg. Singer beſtätigte, der „Bund der Land⸗ 
wirthe“ elne Vereinbarung getroffen, wonach der betr. Fabrikant 
als Entgelt für die in den Blättern des Bundes für fein Fabrikat 
gemachte Reklame elnen Theil ſeines Reingewinns an die Kaſſe 
der Aorarier abzullefern ſich bereit erklärt hat. 

— Für die Kellnerinnen haben 18 Sittlichkeltsvereine, 
insbeſondere Vereine „der Freundinnen der jungen Mädchen“ in 
Baden, Bayern, Württemberg und Heſſen, ſowie Männervereine 
zur Hebung der Sittlichkeit Petitionen an den Reichstag ge⸗ 
richtet. Es wird darin verlangt, daß jedem Mädchen unter 21 
Jahren geſetzlich verboten wird, den Kellnerinnenberuf zu de⸗ 
treiben. Sodann ſoll die Arbeitszeit der Kellnerinnen nicht ſpäter 
als bis 10, böchſtens 11 Uhr Nachts ausgedehnt werden. Bene 
verlangt die Petltion eine ununterbrochene achtſtündige a afens⸗ 
zeit, einen freien Nachmittag in der Woche, für den Ausfall des 
— 10 E Freigebung des Sonntagsvormittags 

r. 

— Die Koſten der im Juni erfolgten Berufs⸗ und Ge⸗ 
werbezählung fimmriren mit 670 000 Mark im Etat für 
1896/97, gegen 1 400 000 M. im laufenden. Die Geſammtkoſten 
waren auf 2 150 000 M. veranſchlagt. Der für die Zählung ur⸗ 
ſprünglich aufgeſtellte Plan, auf welchem dieſe Schätzung beruhte, 
iſt inzwilſchen erheblich erweitert worden Der neue Koſtenanſchlag 


um * r. 

— Ein römiſches Telegramm der „Köln. Ztg.“ verſichert, daß 
laut dem neueſten Krankheitsbericht nunmehr bei dem Kardinal 
Melchers auch der linke Lungenflügel von der Entzündung er⸗ 
ar'ffen worden if. Das Allgemeinbefinden des Kardinals hat ſich 
erheblich verſchlechtert. 

* Metz, 10. Dez. Vorgeſtern tagte Hier im Rathhausſagl eine 
von rund 300 Perſonen beſuchte Verſammlung behufs Gründung 
elner lothrinaiſchen liberalen arte i. Aus dem 
Programm der Partei find folgende Beſtrebungen hervorzuheden; 
Anwendung des allgemeinen Stimmrechts bei allen Wahlen, Auf. 
hebung des 8 10 des Verwaltungsgeſetzes (Dittaturparagraph) For⸗ 
derung des allgemeinen fonftitutionellen Rechtes für das Reichs⸗ 
land, Vereins⸗ und Preßfreiheit, Achtung aller Kulten (iſt vorhanden), 
Vereinfachung der Verwaltung (fit durch Auf edung der Bezirks⸗ 
präſidlen anzuftreben), Verbeſſexung der ſozlalen Verbältnifie unter 
Verwerfung revoluttonär⸗ſozlaliſtiſcher und lollektivißiſcher Täeorien. 
Die Vereinigung, zu deren Verſammlung an 1500 Perſonen Ein⸗ 
ladungen ergangen waren, will eine Organtſatlon aller liberalen 
Elemente des Landes herbeiführen. In der Verſammlung wurde 
nur franzöſiſch geſprochen. Wer der Vereinigung 
jetzt noch beitreten will, über den muß nach den Statuten abge⸗ 
fHimmt werden. Das läuft darauf hinaus, das altdeutſche Element 
möglichſt fern zu halten. — Wie der „Germania“ berichtet wird, 
wurde in der betreffenden Verſammlung gegen den Klerus Front 
gemacht; es fiel das geflügelte Wort: „A bas la calotte!“ d. h. 
„Nieder mit den Pfaffen.“ 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Das Reichstagspräſidium fegt am Freitag 
Nachmittas im Berliner Schloß von der Kaiſerin empfangen. 

— Nicht weniger als 39 ſelbſtänd lar Inittatly⸗ 
anträge find im Reichstag bis jetzt eingebracht worden, nämlich 
4 vom Centrum, 5 von den beiden konservativen Fraktionen, 2 von 
den Nattonalliberalen, 3 von der Frel ei Bolköpartet, 1 von 
ber Freifinnizen Vereinigung, 14 von den Sozlaldemokraten, 8 von 
den Untljiemiten und 2 von Elſaß Lothringern. Die 39 Anträge 
betreffen 35 verſchiedene Fragen. Bei 8 Anträgen betreffen je 2 
denſelben Gegenſtand. 

— Der Reichstagsabgeordnete von Colmar (deutſch⸗ 
konſervativ) iſt von feinem Unfalle, der ihn durch einen Sturz vom 


Pferde getroffen hatte, ziemlich wieder hergeſtellt und war geſtern 5 


zum erſten Male im Me a erſchlenen. 

— Auf feinem Gute Dieckow im Kreiſe Soldin iſt der frühere 
Ritterſchaftsrath Lebrecht v. Klltzin g, der 1866 —1870 konſer⸗ 
vativer Vertreter des Wahlkreiſes Lands berg⸗Soldin im Abdge⸗ 
ordnetenhauſe war und 1874 1877 den Wahlkreis Czar⸗ 
nikau⸗Kolmar im Reichstage vertrat, geſtor ben. 

— 


Lokales. 
Poſen, 14. Dezember. 

u. Auf der Straße erkrankte geftern ein Arbeiter; derſelbe 
wurde nach dem ſtädtiſchen Kran kenhauſe transportirt. 

u. Diebſtähle. In der Nacht vom 12. zum 13. wurden einem 
Haushältex, Waliſchei 53 wohnhaft, aus einem verſchloſſenen Stalle 
ſechs Gänſe geſtohlen. — Einem Kaufmann von der Berlinerſtraße 
wurde aus feinem unverſchloſſenen Comptolr ein Winterüberzleher 


beziffert daher die Koſten der Zä plung auf 2833 000 M., mithin 
683 000 M. bö 
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im Werthe von 70 M. entwendet. Ferner find aus einer ver 
ſchloſſenen Bodenkammer des Hauſes St. Martinſtraße 58 ein 
Deckbett u d drei Kopfkiſſen geſtohlen worden. 

n Aus dem Polizeib t. Verhaftet: vler Bettler, 
eine Dirne und ein Obdachloſer. — Nach dem Polizei ⸗ 
gewahrſam geſchafft wurd: eine total detrunkeue Frauens⸗ 
derſon. — Gefunden: ein Portemonnaie mit Inhalt, ein 
Krankenbuch, ei! Hundemaulkorb mit Marke, eine Brille mit 

utteral, ein Stock mit Horngriff und ein Muff. — Ver⸗ 
oren: ein goldenes Medaillon, ein ſilberner Schlüſſel und 
ein Portemonnale mit Inhalt. — Zugelaufen: ein kleiner 
weißer Hund. 
— Ʒñ— 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 

» Beuthen, 13. Dez. [Ein Haupttreffer der Rothen 
Kreuz Lotterie iſt in die Lottertekoll⸗kte von Lomnitz in Beuthen 
(Oberſchleſten) gefallen. Die Nummer 127 370 iſt mit 10000 M. 
herausgekommen. Ein Schomberger Gaſtwirth ſell der glüdiiche 
Gewinner ſein. 

* Hela, 12. Dez. [(Nebelkanone] Diefer Tage waren 
die fiskalſſchen Dampfer „Wilhelm Lord“ und „Danzig“ in Hela, 
Dampfer „Danziz“ brachte die Nebelkanone. Well kein Wagen zu 
bekommen war, mußte ſie von Mannſchaften zur Station getragen 
ag Von jetzt an fol bei Nebel die Kanone ihre Signale 
geben. 

* Tilſit, 11. Dez. (Auf welche liſtige und be⸗ 
trügeriſche Wette) die ſogenannten ruſſiſchen wilden Agen ⸗ 
ten die armen Auswanderer ausplündern, zeigt nah der 
„T. A. Ztg.“ nachſtehender Fall. Ein Mädchen aus dem Gouver⸗ 
nement Kowno bitte fih eine kleine Summe erſpart und wollte 
zu feinen Verwandten nach Amerika reifen. Ein ruſſiſcher Agent 
brachte die Heimathsmüde gegen Bezahlung elner anſehnlichen 
Summe über die Grenze bis hierher, woſelbſt er dem ädchen 
Paplere und Schiffskarte zu verſch affen verſprach. Zu dieſem Zwecke 
verlangte er aber wieder Geld, und das Mädchen, das noch im 
Beſitze von 110 Rubeln war, gab ihm die ganze Baarſchaft, mit 
welcher der gewiſſenloſe Menſch auf Nimmerwiederſehen veeeduftete. 
Da die alſo Betrorene aller Geldmittel beraubt war. hat fie 
mehrere Tage die Mildthätiakeit biefi er Bewohner in Anſpruch 
nehmen müſſen. : 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Raum 
n ber genausgabe 20 Pf., auf der letzten Selte 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend N werden in der edition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Pormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 14 Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 10. 
Die Rittergutsbeſitzer Uhle a. Gorzewo u. nt u. Frau a. 
Loplenno, Gutsbeſitzer Schendel a. Orlowo, Fabrikbeſitzer Lehmaun 
a. Withelmsbrück, die Kaufleute Blum a. Stuttgart, Fehling a. 
Berlin u. Nieckel u. Lö wenſtein a. Danzig. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Landrath v. Bethe u. Fam. a. Hammer b. Schönlanke, 
Ritterguts beſitzer Naumann a. Mikuſzewo, Königl. Bankdirektor 
a. D. Gravenſtein a. Berlin, Rentter Heimann u Frau a. Breslau, 
General⸗Agent Wichura a. Breslau, Bankdirektor Häniſch a. 
Breslau, Landwirth Jeſchke a. Slocin, Fabrikant Röſing a. 
Solingen, die Kaufleute Breit u. Senger a. Berlin, Harter a. 
Leipzig u. Denker a. Halberſtadt. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Obra npalskl 
a. Radlin, von Lubinstt a. Kaacſyna, v. Jochowskli a. Sokolnit 
u. v. Dobrzycki a. Wlokno Reiſender Brandt a. Gleiwitz, die 


Kaufleute Wulff a. Geeſtemünde, Kaczorowskli u. Frau a 
Wreſchen, Radte u. Gremler a. Berlin, Winter a. Breslau, 
Trojeckt a. Warſchau u. Wiener a. Tgorn. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Spagat a. 


Rogaſe n, Bluma u. Meni: a. Berlin, Caſſirer a. Hamducg, 
Horn a. Baumberg u. Roßmann a. Jägerndorf 1. Defter., Land 
wirth Wolter a. Lonzik, Braueretbeſizer Bahniſch und Stud. d. 
Medizin Jannowltz a. Berlin, v. Pokrzywnlekt a. Dt Krone. 
C. Fatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Kenned a. Friedland, Kühn a. Breslau, Schlucht a Berlin u. 
arger a. Stettin, Hotelbefiger Spiegel u. Frau a. Pudewltz u. 
Pohle a. Frankfurt a. M. 
Di Kaufleute ei era nk 2 Ben 8 N 
e Kaufleute amm a. Kruſchwitz. Bry a. „ Vi 0. 
Stettin u. Linſe a. Berlin, Bropft Preiß a. Zabnowo u. Privatler 


Inhaber M Kunz] Die 
aupt a. Berlin, Jacobi a. 


Berlin, 13. Dez. 
Aelteſten der Kaufmann 
s ohne h g one eiefert: 
oko ohne Faß ins Haus g 5 
abgabe: am 6. Dez. 52,0 5 0 M. bez. 
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Dez. 52,1; mit 70 M. Berbrauchsabgabe am 
6. Dez. 32.5 M. bez. am 7. Dez, 32, M. bei, am 9. Dez. 
32 7 M. bez. am 10. Dez. 325 M. bez., am 11. Dez. 32,5 M. dez., 


{ 92,5 M. 
am , e . De op tenbericht von Adolpb 


Lehmann Nachf.] 


ch 1 2 
fortgeſetzten Käufen für Inlandsbedarf auch größere Poſten für 
7 Sa 


behaupten. — Während nun die Sti ar Prima und Hefte 
Mittelgualttäten etwas befeftigt EBD. abe die allgemeine, 
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—,—, Gelſenkirchen 170 6). Harpener Bergwerk 167,00, Hibernta 
164 10, Laurahütte 4180, Zoroz. Bortugtelen —.—. Italieniſche 
Mittelmeerbabn —,—, Schweitzer Centralbahn 131 50, S pwelzer 
Nordoſtbahn 127 50 Schwelzer Union 89,20, Italteniſche Merldio⸗ 
Jux —.—, 5gwelzer Simplonbahn 87,50 Nordd. Lloyd — —, 
Deezitaner, 69,0 W 8470 Fellen A — e 
Jene ge —— 30095, Nei dzauleſde —,—, Tärkenlooſe 33,00, 
Nationalbank 139 10, Mainzer —.—. g. 5 
Hamburg. 13 Dez. Erholt. Preuß. 4proz. Konſols 105,3) | 
4 
| 
1 
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Lupinen find q fragt, beſonders in den beſſeren Sorten, 
blaue 80—83 Mark, gelbe 92—95 M. 
10 0 kommen noch faſt gar nicht in den Handel, 100 —105 
ark. 
Buchweizen in ruſſiſcher Waare gefragt, 120 bis 135 M. 
Spiritus. In den Preiſen iſt in der abgelaufenen Woche 
keine weſentliche Aenderung zu verzeichnen. Die nunmehr ſtärker 
d eintreffenden Zuführen finden zum Bahnverſandt nach Mittel» und 
Norddeutſchland gute Verwendung, ebenſo beſteht jetzt für Sprit 
aute Nachfrage. Das biefige Lager vergrößert ſich nur langſam 
und dürfte kaum 1¼ Millionen Liter betragen. Die Verkäufe von 
Rohwaate auf ſpätere Termine find bis jetzt nur mäßig. Der 
diesjährige Brennerelbetrieb iſt keineswegs größer als der vor⸗ 


** Berlin, 13. De; Zentral - Markthalle. Amtlicher B. 
icht der ſlädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in 
den Zentral-Markthallen.] Marktlage. Fleiſch 


Geſchöftslage nach wie vor gedrückt, indem die Vorrätbe unters 
geordneter Gattungen aus aller Herten Länder den Markt delaſten 


Silberrente 8460, Oeſterreich. Goldrente 102,30, Italiener 85,35, 
Kreditaktien 31000 Franzoſen 768,00, e 0 1880er 
Ruſſen 100.00, Deutide Bank 187,35, Diskonto⸗Kommandſt 208,25, 
Berliner Handelsgeſellſch f. 147,09 Dresdner Bmk 159,50, Natto, 
nalbank für Deutſchland 138.75, Hamburger Kommerzbank 131,00» 
Lübeck. Büchen. Etienbahn 147,75, Marburg ⸗Mlawka 74,00, Oſtpreu⸗ 
Bilde Südbahn 88,00, Laur hätte 14425, Nordd. J.⸗Spinn. 144,00, 
9 3 Felde Badetfahet 105.85. Dynamit⸗Truſt⸗Anl.⸗Aktien 142,00, 
Zufuhren ſtark, Geſchäft gedrückt bei nicht genügender Nachfrage.] Priv ntdtskont 37%, Buenos Ayres 23,75. 
Kalb⸗ und Schweinefleiſch nachgebend. Wild und Geſlü get: Vetersburg, 13 Dez. We dſei aaf London (3 Mon.) 33,45 J 
ufuhren mäßig, Geſchäft rudſa. Preiſe etwas höher. Flche: Gechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,47%, Wechſel auf Aniternam 
ufubren in ja Seeſiſchen knapp, in ruſſiſchen Zander reichlich. 3 Man.) —,—, Wechſel e,. Parts (3 Mon.) 36,95, Niuſſiſche aoroz. 
onſt mäßig, Geſckäft lei haft, Preiſe befriedigend. Butter und] Conſols von 1889 —,—, Aufl. 4pros. innere Staats rente von 1894 
Fäſe: Unverändert. Gemuſe, Od und Sadfrücht : 98½, Ruſſ. 4proz. Poldanl. VI. Ser. von 1894 —, Ruffiſche 
Ruhiger Markt, Geſchäft in Aepfeln und Nüſſen ſchleppend, PBreife| % proz. Bodenkredtt⸗Plandbrieſe 150%, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 
faft unverändert. ——. Petersburger Diskontobank 809 Petersb. internat. Bank 
669, Warſchauer Kommerz⸗ Bank 514, Ruſſiſche Bank für aus. 
. ir 2 * Den Wei f 
o de Janeiro, 12. Dez. Wechſel auf London 9¼ 
Buenos: Ayres, 12. Dez. Goldagto 230. i 


netto, in geſchloſſenen Partien, während Auswahl einzelner Ballen 
5-10 M. mehr bedingt. (B. B. C.) 

London, 10. Dez. [Hopfenbericht von Lang- 
Haff, Ehrenberg u. Pol lak.] Dex Markt iſt unverändert, 
Geſchäft ſehr rudig und Nachfrage nur für beſte Sorten. Dleſe 
Find ſeſt im Breile, alle anderen, die ſchwer auf den Markt drücken, 
find fehr ſchwach und unregelme ßig. In Kontinentalen iſt das 
Geſchäft ſehr gering. Paelfic States kommen noch jortwäl rend 
an und mehren ſich am Marfte, da nur für die beſten Soren Nach⸗ 
Trage iſt. Dies natürlich vermehrt nur die allgemeine Gedröſcktheit 
des Marktes. Der Import während der vorigen Woche betrug 
4 Bere gegen 9261 Centner in der korrefpondtrenden Woche 

on 1894. 


Fleiſch. Rindfleiſch Ia 56—62 IIa 50 -54. IIIa 45-48, Na 
88-43 büntiches Ia 4448, Kalbfleiſch Ia 47- 62, IIa 28 45 Pe, 
ee Iı 47—57, ia 38-45, Schweinefleiſch 38 48 M., 

anen 32—38 Mark, Bakonter —,.— Mark, Ruſſen 38—42 „art, 
Beihler — M., Serben — M. 

Peräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinten 1 
Kochen 60-70 M., do. ohne Kno —.— M., 53, 
ſchinken —— M., Speck, geräuchert do. 50 M., bare Shlad- 
wurſt 60— 100 M., weiche do. 45-70 M. ver 50 Klloar 

Wild. Rehe Ia per ¼ Kilo 0.55 —0,70 M., do. IIa 0,40 bis 
0. E0 M., Rothwild ver / Kilogramm 0.28 0,42 M., Dam wild 
0, 400,43 M., Wildſchweine — M., Ueberläuſer, Frlſchlinge 
—.— V., Kaninchen per Stück —— M., Hafen per Stück 
250-280 W)., Wildenten per Stück 1,30—1,60 M. Rebhühner 
* ern Haſelhühner —,— M., Faſanen —.— M., Birkwild 
—.— Mark. 

Fiſche. Hechte, per 50 Kilogr. 51-58 W., do. große 54 
Mark, Zander 90 M., Barfche kleine, matte 27— 30 M., Rarpten 
große 85 M., do. mittelgroße 65—66 M., do. klein- 61-61 M. 
Schleie 100 M., Bleie 81-38 N., bunte Fiſche bis 40 M., 
Aale, ari ße 90 M., do. mittel 68—70 M. oo. kleine 55 M., 


Eeltaraphiſche Nachrichten | 
Rom, 14. Dez. Kardinal Melchers iſt flüh 
6 Uhr geſtorben. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14. Dez. Tel gr. Agentur B. Heilmann, Bolen) 


v.13. v. 13. 

Weizen befeftigend |  12piritus flu 2 
do. Dezbr. 144 501144 50 70er loko ohne Faß 32 40 32 50 
do. Mai 148 501148 75 — r Beer ; 36 79 37 — 
70 r Apt — 


Januar a. St. 
* Wien, 13. Dez. Aus weils der Südbahn in der 
1 — Ei 3. Dez. bis 9. Dez. 796586 Fl., Mehreinnahme 


1 Roggen befeſtlaend 70:7 Me 
Landwirthſchaftliches. Wlögen 21-24 M., Roddow 30-36 M., Wels — M., Naape do. Pest. 119 119 . 70 T Jun 37 60 37 98 
» Berlin, 9. Dez. [Kartoffelfabrikate.] Die 30 M., Aland 40 MR I do, Mat 124 — 124 75 70:7 Juli — — 38 10 


Butter. u. ver 50 Nilo 104-106 M., IIa do. 90 95 M., 
a ringere Hofbutter 80 85 M., Vandbutter — M. 

Eiter. Frische Landeler ohne Raban —,— M. per Schock. 

Gemüse. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1,00 —1,25 M., 
do. Daberſche 1,50 — 1,60 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 2,00 
bis 3,50 W., Porree ker Schock 0,60 bis 0,80 Mark, Meerrettio 
). Schock 8,00 12.00 M 


Stimmung dleſer Woche läßt ſich als eine feſtere bezeichnen, 
obaleich ſich die Umſätze recht ſchwer vollzogen und bei Bagatellen 
von 10 Pf. oft nicht zu Stande kamen, aber die Verkäufer find zu 
einem weiteren Nachgeben nicht gewillt. Es wurden voll bie 
letzten Preiſe bezahlt und zwar für prima Stärke und Mehl je 
nach Qualität von 14,10 14,80 M. frei ab Stettin, 14,25 bis 
15,00 M. frei ab Hamburg 1425-1480 M. frei Berlin. Die 
Produktion der feuchten Stärke iſt als eine mäßige zu bezeichnen, 


50er loko ohne Faß 52 — 52 10 
Hafer 


o. M do Dezbr. 120 751120 75 
Kündicung in Roggen 100 Winl. 
Kündigung ia Spiritus 70 u) 20.000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 7 
ettin, 14. Dez. re Agentur B. Heimann, Poſen.) 
v. 


N. v.13. 
Spiritus unverändert 


Weizen ſtill 
fo daß für dieſe eine Preisbeſſerung zu erwarten ßehkt. Die] ta umer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualität] do. Dez. 143 soltas 50] ver loto 70er 31 70 81 79 
Ausfuhr von Zucker und Syrup wird auch in dleſem Jahre trotz 136-145 Mark, geringe Qualltät unter Notts. taggen je nach] do. April Mal 146 — 146 50 Petroleum“) 
der niedrigen Preſſe kelne größere werten und läßt ſich auf etwa] Qualität 106-112 Mart, geringe Qualitat unter Notts. Gerste] Roggen fill do. per loto 11 25 11 25 
60000 Doppelzentner fchiben, während die Ausfuhr in den nach QDualttät 95—106 Mark, gute Braugerſte 107-118 M | do. Des. 119 —1119 — E 
achtziger Jahren etwa 250 000 Doppelzentner und auch darüber Erdſen Fatterwaare 108-120 ix. wacre 120—130 art.] do. Apri-Mat 123 — 123 5 


betrug. a nun die FJabriten, namentlich die älteren und 

größeren, cuf entſprechende Produktionen eingerichtet find, neue] 31 50 
noch hinzutreten, jene aber die Kapazität cusnutzen wollen, jo tft 
die Folge eine gegenfeitige ſtarke Konkurrenz, welche in den 
niedrigen Preiſen zum Ausdruck kommt. Der Verbreuch des 
Dextrins hat ſich in den letzten 10 Jahren auf ziemlich gleicher 
Höhe gehalten, aber das Oinzutreten neuer Fabriken übt auch bier 
einen Harken Preisdruck, und auffallend iſt, daß trotz des niedrigen 
Preises die geringen Qualitäten ſtarke Zunahme des Verbrauchs zum 
Nachtbeſle der prima Qualitäten aufweiſen. Zu notiren iſt frei Berlin: 
Karkoffelſtärke, feuchte 7.60 M. Gd. trockene, Prima 14,20—14,60 M., 
Sekunda 11.00—12 50 M., Kartoffelmebl, Prima 14,25 M., Superior 


Rübdtl unve änder 
do. D ei 


. Dez. 46 | 46 
do. April⸗Mai 46 —| 46 
*) Petroleum: loto verſtener! Uſance ¼, Proz. 


0 


1 
| 


O. Z. Stettin, 13 Dez. Wetter: Aufklärend. Temperatur + 2 
Gr. R, Barometer 746 Mm. Wind: SO. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm lokg 135 143 M., 
per Dez. 143,50 M. Gd., per April⸗Maf 147 M. Br. 146,50 Gd., 
per Mat⸗Juni 148 M Br. 147,50 M. Gd. — Roggen unveränd., 
ber 00 Kilogr. loto 115 bis 120 Mark, per Dezember 119,00 
Mark nominell, per April⸗Mai 123.50 Mark Br., per Mat: 


Meteorologiſche Beobad * * of 
im Dedember 1308. nn 


eie Gr. reduz innm WI n b. Wetter gel. 
Stunde sem Seeböpe. Grab. 
13 Rahm. 738.5 0 Marl | bebedt 6 


14:0 M., Sekunda 11,00— 13.00 M., Stärke- und Mebl-Lieferung Juni 124,5) M. Br. 124 M. Gd. — Hafer per 1000 Kilogramm 13. Abends 3 7409 S8 mi ae 
Dezember April 1485 M., Kartoffel. Syrup, 42°, Prima, weiß, toto, pommerfher 112—116 Mark. — Spiritus unverändert, per] 14 ö - | SD mäßle bedeckt 7 13 
prompt und Lieferung 16,65— 17.15 M. Kartoffel⸗Syrup 42°, gelb, | 000 Liter Prozent loto obne Faß 70er 31,60 31,0 WR. bez. W 47 S ihwah | bebedi +11 


) ng ee (0,3 mm) 
um 13 Dezbr. Warme⸗ulazimum -+ 3.0˙ Cel. 
Am 13. Wärme⸗Min mum — 1,0° * 


Waſſerſtand der Warte. 


prompt und Lieferung 15,65 —16,15 M., Kartoffelzucker, Prima, 
weiß, prompt und Lieferung 16,65 —17,15 M., Dextrin, Prima, 
gelb und weiß 20,00 — 20,50 M., Ozonſtärke 25.00 M., Ozon⸗ 
Gummt, in Pulver 40 M., in Kryſtallen 60 Mark. 


Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regultrungs⸗ 
preife: Weizen 14350 M. Roggen 119,00 Mark. 

Nichtamtlich: Rüböl unveränd., per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 4500 Mark Br., per Dezember und per April⸗Mal 


(Beitfchr. f. Spir.⸗Ind.) 46,00 Mark Br. 
W. B. Petersburg, 13. Dez. Der Itnanzminiſter macht be. Petroleum lots 11,25 M. verzollt per Kaſſe mit , Proz. Voſen am 13 Der Pprnes 1,00 Meter 
kannt, daß Die Flach gern te eine Mittelernte tft bel] Abzug. „ „ Suan 1,00 
ausgezeichneter Qualität. Geringe Sorten kämen faft gar nicht Veipzig, 13. Dez [Wollderſcht Kamwaug-Trrammns „ 14. Morgens 100 
25 Di erg 77 * dae 7 1 00 1 A eher ger ee en Dr 5 — 
orjahre; es werde eine Belebung de achshandels und eine] Januar 8, „per Februar 3. per r 3,22 ¼ W., 5 
Steigerung des Exports erwartet. Das Handels⸗ und Manufaktur | per April 5.25 M., per Mal 3,27%, M., per Juni 3.30 0. ner er kau f 8 pre i 0 e 


der Mühlen verwaltung zu Bromberg vom 10. November. 


Departement ſtellt feſt, daß der größte Theil des ruſſiſchen nach i 

dem Auslande verkauften Ho 5 fen s in gereinigtem Zufande ben |ver Okt. 3,32%, M., per Nov. 3,32 M. Umſatz: 25.000 Ktloar. 

ruſſiſchen Bierbrauerelen wieder zugeht. Um diefem Uebelſtand Ruh 

abzuhelfen, beabſichliat der Fin anzmialſter eine Konferenz von 
opfenbauern, Hopfenhändlern und Hopfenbrauera einzuberufen zur 


Juli 3.3) M., per Auguſt 3,32%, M. per Septbr. 3,32 ½ M., 


eralhung der zu ergrelfenden Maßnahmen. Glelchzeltig wird die Welzengrles Nr. 114 20 . 7 
Errſchlung von Hopfenbauſchulen deabſichtlat. II. Serie) 100%, kor Türken 18 ¼½, öſterr. Silber. —.—, öſterr ae „213 20 1300 en. a 120 42 
l de Gerede) de ge 1011, Ws geen abe 80 1409 0 „ 2142 142 

2, 4/5 . Eu 4 „ unifiz. Caypter 102%, 3½proz. e Nr. 1 * 5 7 ö 
Marktberichte. ridut⸗Unl 93 ¼, proz. Mexaner 90 ½, Ottomandank 12, Ca⸗ senmeb 5 2 8,60 1340 x a Hrn u = 
W. Boten, 14. Dez. [Getreide- und Spirktus⸗ nada Pacific 55%, De Beers neue 24, Rio Tinto 15°/,, Aproz.“ weiß Band . 11,20 |11,00 . 2 411070 | 10.70 
Wochendericht.] In der abgelaufenen Berichts woche war das] Rupees 59, 6proz. fund. arg. A. 74¼ Sproz. arg. Goldanleihe] Weizenmehl N . Pr s 5110.20 1020 
Weiter mild und regneriih. Von den Feldeun tft der Schnee nun. |7U'/,, 4% proz. äuß. do. 47, Aue Reichsanl. 98, Grlech 81.] geld Band 10,80 10.60 . . 6970| 970 
mehr gänzlich geſchwunden, was für die Winterfaaten bet plötzlich Anleſbe 29, do. 87er Monopol⸗Anleide 30°, Agroz Griechen 1889er] Brotmebl . 1 8 „grob 870 870 
eintretendem Froſt ſchädlich werden könnte. Die Warthe tft wieder 25 ½, Bral. 8ber Anl. 69 /. proz. Weſtern de Min. 76, Neue] Welzenmehl Nr. 0 760 | 7,60 | Gerſtenarütze Nr 1920 970 
eiöfrei und die Schiffahrt im vollen Gange. Während in früheren M. itan. Amlelde von 1893 87 ½ Platdiskonto / Silber 20 % Weizen⸗Juttermebl 440 | 440 a 2870 8,70 
Jahren vor dem Wetbnachtsſeſte bedeutende Getreldezufuhren heran.] Anatolter 88 ¼, Chlnzſen 107, proz. Cbineſen Cbarterd Bank⸗ Weizen Kleie | 3,80 | 360 . 5820 8% 
kamen, ſt das Angebot in dieſem Jahre äußerſt klein, ſodaß die] Anleihe) 109. proz. ung. Goldar l. —. Roggenmehl Nr. 0 980 | 9,60 J Gerſten⸗Rochmehl 1 6.40 640 
vorhandenen Offerten von Welzen und Roggen kaum den lokalen Wechſelnotſrungen: Deutſche Plätze 20,63, Wien 12,33, Paris] Roggenmehl Nr. 0/1 9,— | 880 5 3 
Bedarf befriedigen. Es ſtellt ſich nunmehr heraus, daß die dies. 25,38 Petersburg 25 ¼ , Roggenmehl Nr. I 40 820 [ Gerſten-Futtermeb | 440 440 
jährige Ernte dleſer beiden Getreldegattungen bedeutend geringer Paris, 13. Dez. (Schlußkurſe.) Matt. x * 2 620 | 600 Buchwelzengrütze 114.60 1460 
ausgefallen iſt als man vermuthet batte. Von Sommergetrelde proz. amortiſ Reute ——, Zproz. ente 101,45, Italler | Kommißmehhl | 820 | 800 £ nee 

Find Offerten ebenfalls belanglos. Bahnzufubren aus Weftpreußen |5 ıror. Reate 85 80, 4vroz. ung. Poldrente 102,50, III. Cgopter 2 
und Polen bleiben nach wle vor klein. Die Situation des Ge⸗ — —— ͤ ͤꝓG—Hỹͤ——ñ'ä —Fç—l een, 


enleihe —,.— Abproz. Rufen 1889 —,—. 4proz. unit, vpten 
108.10, 4 proz. ſpan. ä. Anl. 64¼, konv. Türken 18.82',,. Türken. 
voole 95.60 Aproz. Türk. Prioritäts⸗ Obligationen 1890 430 00, 
ſranzoſen 780,00, Lombarden —,—, Banque Ottomane 548.00, 
Banaue de Paris 761.00, Bang. d' Escomte —, - Rio Tinto⸗ A. 
392,50. Suezkanal-A. 3165.00 Cred. Lyonn. 753,00 B. de Franc: 
—.—, Tab. Ottom. 407,00 Wechſel a. dt. Pl. 1⸗2¼, Londoner] 30 
Wechfel k. 25 22 Chöa. a. London 523 ¼ Wechſel Amſterdam t. 
205 81, do. Wien kl. 205 25 do. Madrid k. 41800 Mexidtonal- A 
597,00, Wechſel a. Italien 7 Robinſon⸗A. 240,00 Portugteſer 
25,87%, Portug. Tabaks⸗ Obligation 461,00, 4 proz. Ruſſen 65,60, 
Brivatolskont 1½. 

Fraurfart a. Wi. 13. Dez. (Effetten⸗Sozletät.) (Schluß). 
Deßzerreich. Kreditaktlen 610, Franzoſen 307 /, Jombarden 85°, 
Angar. Goldrente —.—, Gottbardbahn 165.60, Diskonto⸗ Kom. 
mırhit 208,40 Dresdner Bank 15950, Berliner Handelsgeſellſchaft 
147.00 Bochumer Gußſtabl 150,50 Dortmunder Union St.⸗Br 


Druck und Verlag der Hofsuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


ſchäftsverkehrs war feſt und fand das angebotene Quantum leichtes 
terkommen. In letzter Zelt wurden größere Bolten von den 
Lägern entnommen. 5 
Weizen fand zu theilweiſe höheren Prelſen leichten Absatz, 
ker 2 ei eren Qualttäten begegneten einer guten Beachtung, 
Roggen war rege gefragt und erzielte auch beſſere Preiſe. 
Die hleſigen Müller, die ohne Körnervorräthe find, 1 8 flott 
und waren nicht wäbler ſch in den Qualitäten, 111—113 M. 
Gerſte in feiner Waare zu Verſandtzwecken mehr beachtet, 
während geringere Sorten ſchwer an den Mann zu bringen waren, 
105—126 M., feine Kujaviſche Waare dis 138 M. 

Hafer behauptete ſich voll im Preſſe. Das Angebot iſt nur 
a er 5 ſich in Kochwaare knopp und erzielten gute 
rbſen ma ' kn nd erzielten 

116-120 M., Kochwaare 135—140 M. 


Bereicherung ihrer Mappen Kunſtdlätte den te 
Formaten und Techniken finden. e 


elſe, Futterwaare 


